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Menschenkette
zürich. Unicef organisiert zum 
heutigen Tag der Menschen­
rechte in Zürich eine Men­
schenkette gegen Gewalt an 
Mädchen. Besammlung ist um 
18.15 Uhr beim Helmhaus. lüs

Feuer in Autogarage
meilen. Beim Brand in einer 
Autowerkstatt in Meilen ist in 
der Nacht auf Samstag ein 
Schaden von über 100 000 
Franken entstanden. Als Brand­
ursache vermutet die Kapo 
einen technischen Defekt. sda

Allianz gegen Lärm
zürich. 21 vom Fluglärm stark 
betroffene Zürcher Gemeinden 
haben sich zu einer Allianz 
zusammengeschlossen. Er­
reichen wollen sie eine faire 
Lärmverteilung ohne Pisten­
verlängerungen. sda
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Bitterkalte Nächte: Pfarrer 
Ernst Sieber schlägt Alarm
ZÜRICH. Kalte Nächte sind� 
lebensbedrohlich: Pfarrer �
Sieber will, dass die Stadt�  
Obdachlosen ein Logis für�  
Winternächte bietet. �

Ernst Sieber (85) feierte gestern 
zusammen mit 600 Randständi-
gen im Zürcher Fünfsternehotel 
Marriott Weihnachten. Der Pfar-
rer genoss die «schöne Stim-
mung», doch beim Fest drück-
ten ihn Sorgen: Der Pfuusbus 
allein reicht nicht aus, um 
Obdachlosen in diesen kalten 
Nächten Unterschlupf zu ge-
währen, so Sieber. Das Personal 
im Pfuusbus stosse jede Nacht 
an seine Grenzen, vor allem mit 
Schwerstsüchtigen: «Es muss 
doch auch im Winter in Zürich 
für alle Menschen eine Aufent-
haltsmöglichkeit geben.» Die 
Verantwortlichen der Sozialwer-
ke fordern deshalb von der Stadt 
für die Winternächte ein Ambu-
latorium mit medizinischem 
Personal: «Sonst riskieren wir, 
dass Menschen sterben.» 

Seit dem 15. November öffnet 
der Pfuusbus-Sattelschlepper 
beim Albisgüetli jede Nacht sei-
ne Türen für Obdachlose. Bis zu 

Pfarrer Sieber gestern bei seiner alljährlichen Weihnachtsfeier für Obdachlose im Hotel Marriott. keystone

30 Menschen finden dort einen 
Schlafplatz. Im Gegensatz zur 
städtischen Notschlafstelle kön-
nen im Pfuusbus auch Men-
schen, die nicht in Zürich ge-
meldet  sind, die Nacht verbrin-
gen. In der Notschlafstelle der 

Stadt übernachten momentan 
pro Nacht rund 40 Personen, 
wie Barbara Strebel, Sprecherin 
Soziale Einrichtungen und 
Betriebe der Stadt, sagt. «Ein bis 
zwei Dutzend Menschen ver-
bringen die Nacht regelmässig 

draussen.» Diese schliefen in 
Parks, WC-Anlagen oder unter 
Brücken. Die Notschlafstelle 
auch für Auswärtige öffnen, 
das   will die Stadt nicht, da dies 
ihre Kapazitäten sprengen wür-
de. sda

Ausstellung widmet sich  
dem Genre des Kriminalfilms

zürich. Die Ausstellung «Verbre­
chen lohnt sich» im Museum für 
Gestaltung widmet sich dem Kri­
minalfilm. Gezeigt werden Plakate, 
Filmszenen (im Bild Alain Delon in 
«Le samouraï» von 1967), es gibt 

ein begehbares Kommissariat und 
einen Greenscreen, der die Besu­
cher Teil der Krimihandlung wer­
den lässt. Die Ausstellung dauert 
bis zum 2. Juni 2013. lüs

foto: Cinémathèque Suisse, © S. N. Prodis

In Beeten soll auch 
Essbares spriessen
ZÜRICH. Zürich soll zu einer 
«essbaren Stadt» werden. Dies 
fordert SP-Gemeinderätin Si-
mone Brander in einem Postu-
lat. Ihre Idee: In den von der 
Stadt gepflegten Beeten im öf-
fentlichen Raum sollen nicht 
mehr nur wie bisher Blumen, 
sondern auch essbare Pflanzen 
spriessen – Pflücken und Ern-
ten wäre für die Bevölkerung 
erlaubt. Damit würde man die 

Lebensqualität und Lebens-
freude sowie den Gemein-
schaftssinn fördern, so Bran-
der. Als Vorbild nennt sie in 
ihrem Vorstoss die deutsche 
Stadt Andernach: Dort ist das 
Konzept einer «essbaren 
Stadt» bereits eingeführt wor-
den – mit dem Nebeneffekt, 
dass die Kosten für den Unter-
halt der Grünflachen erheblich 
gesenkt werden konnten. lüs

Neue Karte für Putzfrauen
ZÜRICH. Nun kommt die Member-
card für Putzfrauen: Das Un
ternehmen ServiceHunter AG, 
ein Spin-off der ETH, hat für 
Quitt.ch eine Karte für Reini-
gungskräfte lanciert. Diese kön-
nen sie ihren Arbeitgebern 
zeigen: «Darauf findet sich eine 
Kurzanleitung, wie man seine 
Putzfrau einfach online regist-

rieren kann», so Daniel Moser, 
einer der beiden Gründer von 
Quitt.ch. «Denn viele schrecken 
vor dem vielen Papierkram 
zurück – und den nehmen wir 
den Arbeitgebern ab.» Bisher 
habe man etwa hundert solcher 
Karten verschickt: «Unser Ziel 
ist es, eine Putzfrauenkartei 
erarbeiten zu können.» sut

Velodieb (24)
wurde verhaftet
KOLLBRUNN. In flagranti er-
wischt: In Kollbrunn ist am 
Freitagabend ein mutmassli-
cher Einbrecher festgenom-
men worden – er wurde von 
der Besitzerin des Velos über-
rascht, als er dieses aus ihrer 
Garage stehlen wollte. Der 
24-jährige Asylsuchende aus 
Algerien trug mutmassliches 
Diebesgut aus einem anderen 
Delikt bei sich. Der Mann aus 
dem Empfangszentrum Kreuz-
lingen TG bestritt, in die Gara-
ge eingebrochen zu sein. sda
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